
Modalitäten bzgl. Verteidigung der Masterarbeit 
(festgelegt durch Beschlüsse des PAU vom 29.10.2009 und 15.04.2010) 

Die in § 6(2), (6), (7) der Master-PO vom 31.07.2008 vorgeschriebene 
Verteidigung der Masterarbeit kann innerhalb der Forschungskolloquia 
erfolgen. Für Themen, die nicht in ein Kolloquium eingebunden sind, soll 
i.d.R. 4x jährlich ein Verteidigungstermin angeboten werden (innerhalb
der IBI-Prüfungszeiträume im Oktober, Februar, April und Juli), der
institutsintern bekannt gegeben wird, oder es werden separate Termine
vereinbart. Die Verteidigungen sind öffentlich und werden angekündigt,
den Studierenden jüngerer Semester wird die Teilnahme ausdrücklich
empfohlen.

Die Kandidatin/der Kandidat nehmen rechtzeitig vorab die Gutachten zur 
Kenntnis, auf Wunsch kann eine Kopie übergeben werden. 

Die Verteidigung besteht aus einem Vortrag der Kandidatin/des 
Kandidaten von 10-15 min. und einer anschließenden Diskussion von ca. 
20 min, insgesamt nicht länger als 45 min. Zuerst stellen die Prüferinnen/
Prüfer ihre Fragen, danach können Fragen aus dem Publikum gestellt 
werden. Es wird ein Prüfungsprotokoll geführt, i.d.R. durch ein 
anwesendes Mitglied des Prüfungsausschusses.  

Die beiden Prüferinnen/Prüfer der Masterarbeit legen im Anschluss eine 
Note für die Verteidigung fest, die sofort mitgeteilt wird. Die Note wird im 
Verhältnis 2:8 zur Note der Masterarbeit gewichtet. Für die Masterarbeit 
und die Verteidigung werden zusammen 30 Studienpunkte vergeben. 

Zusatz (PAU-Beschluss 30.01.2012) 
Wird die Masterarbeit von zwei Autorinnen/Autoren verfasst, so verlängert 
sich die Zeit der Verteidigung, sowohl die Gesamtzeit wie auch die 
Redezeit der Kandidatinnen/Kandidaten am Anfang. Die Präsentation soll 
ca. 20 Minuten dauern, wobei beide Kandidatinnen/Kandidaten je etwa 
gleich lang reden sollten, und dann anschließend 40 Minuten Gespräch - 
evtl. länger, wenn die Prüferinnen/Prüfer meinen, durch weitere Fragen 
hätten die Kandidatinnen/Kandidaten Chancen, ihre Leistungen zu 
verbessern. Insgesamt höchstens 90 Minuten. 




